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Wir trauern um unsere lieben

Verstorbenen

Peter Kogelek
vulgo Messner
Wiel 54
Geboren am
30. Juli 1955
Gestorben am
5. Jänner 2014

Josef Ziegler
Unterfresen 92
Geboren am
1. März 1928
Gestorben am
10. Jänner 2014

Rosemarie
Maurer
Wiel 74
Geboren am
22. Februar 1941
Gestorben am
10. Jänner 2014

Theresia
Krautberger
Unterfresen 111
Geboren am
3. Oktober 1923
Gestorben am
25. April 2014

Stefanie
Gostentschnigg
Unterfresen 2b
Geboren am
18. Jänner 1939
Gestorben am
27. April 2014

Jan Sebastian 
Geboren am 26. Jänner 2014
Gewicht: 3.320 g, Größe: 50 cm
Eltern: Martina Maria Fenz und Heimo Aldrian
Schwester: Michelle
Unterfresen 23b

 

Katharina 
Geboren am 16. Mai 2014
Gewicht: 3.155 g, Größe: 54 cm
Eltern: Anita Wuitz und Gerhard Michelitsch
Wiel 78

Marlene Josefi ne
Geboren am 23. Mai 2014
Gewicht: 3.320 g, Größe: 51 cm 
Eltern: Nora und Georg Ruhri
Bruder: Felix
Unterfresen 69

Geburten

Herzlichen Glückwunsch zu Geburt
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Der Countdown läuft! In sechs Mo-
naten wird unser Gemeinderat vom 
Land Steiermark aufgelöst. Mit Beginn 
des nächsten Jahres bilden wir mit Lim-
berg bei Wies, Wernersdorf und Wies 
eine neue Großgemeinde. 

In der Zeit vom 1. Jänner 2015 bis zur 
Gemeinderatswahl Mitte März und 
konstituierenden Sitzung wird ein Re-
gierungskommissär die wichtigsten 
Amtsgeschäfte leiten. Der Gemeinde-
rat von Wielfresen hat mehrheitlich 
Herrn Bürgermeister Mag. Josef Waltl 
als Kommissär und mich als Beirat vor-
geschlagen. 

Für mich und den Gemeinderat ist das 
verbleibende Jahr noch mit sehr viel Ar-
beit verbunden. Heuer wurden bereits 
8.000 Quadratmeter Dünnschichtbelag 
aufgebracht. Zudem wurden auf einer 
Länge von sechs Kilometern Fahrbahn-
risse bei Gemeindestraßen und Zu-
fahrten vergossen. In diesem Jahr gab 
es auch wieder eine Gräderaktion der 
Landwirtschaftskammer Steiermark. Im 
Zuge dieser wurden in unserer Gemein-
de sechs Kilometer Hofzufahrten neu 
geschottert, gegrädert und gewalzt. 
Die Gemeinde Wielfresen übernimmt 
50 Prozent der Schotterkosten.

Mit der Sanierung der Deutschmann-
St. Annastraße wird Mitte Juli begon-
nen. Die Arbeiten werden zwei bis 
drei Wochen in Anspruch nehmen. 
Anschließend wird die Anbindung der 
Gemeindestraße Simabauer bis Kraß 
neu errichtet. Der Roffl  er-Moarweg 
wird auf einer Länge von 1,2 Kilometer 
neu vermessen und als Gemeindestra-
ße eingetragen. Außerdem werden 
Vorbereitungen für eine Sanierung der 
Zufahrt zur Moarsiedlung getroff en.

Unsere Außendienstmannschaft wird 
heuer wieder von Herrn Walter Pau-
ritsch aus Unterfresen tatkräftig ver-
stärkt. Als Ferialpraktikanten werden im 
Juli Johanna Schmuck und im August 
Karl-Heinz Roschitz unser Büroteam 
unterstützen.

Die Ortsplatzgestaltung im Gemein-
dezentrum soll bis Mitte August ab-
geschlossen sein. Bei meinem letzten 

Gespräch mit Frau Mag. Karin Boandl-
Haunold vom Büro LH Mag. Franz Voves 
konnte ich im Juni noch zusätzliche 
30.000 Euro für dieses Projekt erwirken. 
Davon werden 10.000 Euro für die Stra-
ßenbeleuchtung und 20.000 Euro für 
den öff entlichen Parkplatz gegenüber 
dem Wirtschaftshof verwendet. Gast-
wirt Kurt Fürbass wird dafür das 700 
Quadratmeter große Grundstück un-
entgeltlich zur Verfügung stellen. Somit 
konnte ich heuer für unsere Vorhaben 
250.000 Euro an BZ-Mitteln lukrieren.

Am 23. August 2014 wird der neue 
Ortsplatz feierlich gesegnet. In diesem 
Rahmen erhält auch das neue Einsatz-
fahrzeug des Löschzugs Unterfresen 
seine Weihe. Ich möchte euch schon 
jetzt einladen, an diesem großen Fest 
im Gemeindezentrum teilzunehmen. 
Jede Gemeindebürgerin und jeder 
Gemeindebürger wird zu einem Essen 
und Getränk eingeladen. Ich freue mich 
schon auf euer zahlreiches Kommen.

In diesem Sinne wünsche ich euch
allen einen schönen Sommer und
eine erholsame Urlaubszeit!

Euer Bürgermeister 

Franz Jöbstl 

Wielfresen
ist „steinreich“
Davon kann man sich in naher Zukunft 
selbst überzeugen. Denn die Arbeiten 
zur Ortsplatzgestaltung sind voll im 
Gange. Fleißig wird beim Aufstellen 
der Steinfamilien Hand angelegt. Am 
23. August 2014 soll der Ortsplatz mit 
der „Gesteinswelt Wielfresen“ im feierli-
chen Rahmen gesegnet werden.

Ein herzliches Dankeschön unseren 
Steinprofi s Peter Grill, Anton Gutschi, 
Erich Wozonig und Dr. Walter Postl so-
wie unseren Gemeindearbeitern.

Erster Versuch, umweltfreundlich und ohne
maschinelle Hilfe auszukommen…

…aber ganz ohne Maschinen geht’s dann
     doch nicht!
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Wichtige Beschlüsse
30. Gemeinderatssitzung
am 8. November 2013

Der Gemeinderat der Gemeinde

Wielfresen beschließt einstimmig…

● die Montage einer Leitschiene an 
der Gemeindestraße Pfaff enbauer-
weg (bei vulgo Knoppitsch) zu ei-
nem Preis von € 4.928,02.

● an die Gemeinde Wernersdorf die 
außerordentlichen Schulerhaltungs-
beiträge für den Umbau der VS 
Wernersdorf in der Höhe von € 
34.800,- abzüglich € 787,88 Rech-
nungsüberprüfungskosten des Bü-
ros Kolar zu überweisen.

31. Gemeinderatssitzung
am 13. Dezember 2013

Der Gemeinderat der Gemeinde

Wielfresen beschließt einstimmig…

● die Photovoltaikanlage zum Preis 
von € 24.000,- am Dach des Bauhofes 
zu montieren.

Herr Bgm. Jöbstl informiert die Ge-
meinderäte über die schriftliche Zu-
sage der Bedarfszuweisungen für 
das Haushaltsjahr 2014:

Vereins- und
Musikförderung € 8.000,-
Straßenbau € 66.000,-
Ortsplatzgestaltung € 30.000,-
Sanierung NMS Wies € 6.800,-
Sanierung der
VS Wernersdorf € 28.000,-
Verbindungsstraße
Deutschmann –
St. Anna € 78.700,-

32. Gemeinderatssitzung
am 21. Jänner 2014

Der Gemeinderat der Gemeinde

Wielfresen beschließt einstimmig…

● den Ankauf einer Videoüberwa-
chungskamera für das ASZ bei der 
Firma GKE-tec GmbH zu einem Preis 
von € 2.627,65.

● den Voranschlag 2014:

Ordentlicher Haushalt

Einnahmen: € 690.300,-
Ausgaben: € 690.300,-

Außerordentlicher Haushalt 

Einnahmen: € 372.100,-
Ausgaben: € 372.100,-

33. Gemeinderatssitzung
am 11. März 2014

Der Gemeinderat der Gemeinde

Wielfresen beschließt einstimmig… 

● den Pfarrgemeinderat St. Anna ob 
Schwanberg beim Ankauf einer Auf-
bahrungskühlvitrine mit einem Bei-
trag von € 2.000,- zu unterstützen.

● die Vergabe der Vereinsförderung, 
welche Bürgermeister Franz Jöbstl 

Rechnungsabschluss 2012
Der anfängliche Kassenbestand per 1.1.2013 betrug  €  82.676,71
zuzüglich der Einnahmen und abzüglich der Ausgaben
im laufenden Jahr ergibt das einen schließlichen
Kassenbestand per 31.12.2013 von  €  53.868,21

Der Kassenbestand setzt sich zusammen:
Bargeld € 1.732,93
Bankverbindung €  52.135,28
Ergibt den Kassenbestand von €  53.868,21

Der Schuldenstand lautet per 31.12.2013 € 1.167.356,66
Die Darlehenstilgung beträgt €  53.360,71
Die Zinsen betragen €  14.991,60
Gesamtschuldendienst € 68.352,31
Durch Einnahmen gedeckt  €  55.445,93

Der Verschuldungsgrad liegt bei 2,6%. 
Der Verschuldungsgrad des Vorjahres betrug 0,00 %.
1/980/910
Zur Abdeckung außerordentlicher Vorhaben wurden vom ordentlichen 
Haushalt Mittel in der Höhe von € 54.394,72 dem außerordentlichen Haus-
halt zugeführt. 

Die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit sind kostendeckend zu führen 
bzw. dürfen keinen Überschuss bzw. Abgang ausweisen. Laut Rechnungs-
abschluss sind die marktbestimmten Betriebe (Müll, Wasser und die Wohn-
häuser) kostendeckend. Bei der Abwasseranlage Meßnitzgraben sowie 
beim Kommunikationszentrum Wiel ist ein Abgang zu verzeichnen, der mit 
Investitions- und Tilgungszuschuss ausgeglichen wurde.

Zu den ausschließlichen Gemeindeeinnahmen sei zu sagen, dass diese von 
2012 auf 2013 aufgrund der Kommunalsteuer vom Kat2 und der Hunde-
abgabe erheblich gestiegen sind. (Grundsteuer, Kommunalabgabe, Ferien-
wohnungen, LAG, Verwaltungsabgaben etc.) 

Der Rechnungsabschluss wird in der vorliegenden Form einstimmig geneh-
migt.

für das Jahr 2014 vom Land Steier-
mark erwirken konnte:

Sportunion Wielfresen € 1.250,-
Eisschützenverein Wiel € 1.250,-
FF Wiel € 1.000,-
FF Unterfresen € 1.500,-
Kirchenchor Wiel €    500,-
ÖKB Wiel € 500,-
Wielfresner Sänger € 2.000,-

… nach ordnungsgemäßer Kontrolle 
und einwandfreiem Bericht des Prü-
fungsausschusses die Entlastung des 
Bürgermeisters und der Gemeindekas-
sierin.
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Pneumokokken Impfung
Die Pneumokokken sind der häufi gs-
te Erreger einer schweren Form der 
Lungenentzündung. Besonders bei 
Personen über fünfzig Jahren mit zu-
sätzlichen Erkrankungen wie etwa Zu-
ckerkrankheit oder Bluthochdruck sind 
sie, trotz antibiotischer Therapie, eine 
der häufi gsten Todesursachen über-
haupt (ein großes Problem dabei ist die 
weit verbreitete Antibiotikaresistenz). 
Pneumokokken werden durch eine 
Tröpfcheninfektion, also durch spre-
chen, niesen oder husten, übertragen.

Es sind über achtzig verschiedene Ty-
pen dieses Bakteriums bekannt. Etwa 
die Hälfte der Bevölkerung sind soge-
nannte Keimträger. Beim gesunden 
Menschen rufen Pneumokokken meist 
keine Krankheit hervor. Das heißt, eine 
Pneumokokken-Lungenentzündung 
kann nur infolge eines geschwächten 
Immunsystems ausbrechen. 

Eine weitere Risikogruppe sind Klein-
kinder mit ihren noch ungenügend 
ausgeprägten Abwehrkräften.

Der mehrfach verbesserte Impfstoff  
Prevenar ist für die Impfung von Klein-
kindern mittlerweile gut eingeführt. 
Hier sind mehrere Auff rischungsimp-
fungen nötig. 

Seit einigen Jahren ist auch ein Impf-
stoff  für Erwachsene, empfohlen für 
alle Menschen über fünfzig, namens 
Pneumovac, im Handel. 

Es wird diskutiert, dass die oft sehr ent-
täuschenden Ergebnisse der Grippe-
impfung auch darauf zurückzuführen 
sind, dass sich auf diese Virusgrippe 
eine bakterielle Pneumokokkenpneu-
monie oft aufpfropft, gegen die eine 
bloße Grippeimpfung naturgemäß kei-
nen Schutz bietet.

Die Impfung Pneumovac könnte hier 
Abhilfe schaff en. Möglicherweise ist 
eine einzige Impfung ausreichend, um 
bei Personen über fünfzig Jahren für 
den Rest des Lebens Schutz vor Pneu-
mokokkenpneumonien (andere Krank-
heitsbilder, die durch Pneumokokken 
ausgelöst werden können, sind Gehirn-
hautentzündung und Mittelohrentzün-
dung) zu bieten.

Zwei weitere wichtige, immer wieder 
vergessene Prinzipien, was Impfungen 
ganz allgemein betriff t:

Die einst behauptete Notwendigkeit, 
wenn ein Auff rischungsintervall über-
sehen wurde, mit der gesamten Grun-
dimmunisierung von zumeist drei 
Impfungen von vorne anzufangen, ist 
defi nitiv falsch. Klassisch: Zeckenimp-

fung (empfohlener Impfabstand fünf 
Jahre), Tetanusimpfung (empfohlener 
Impfabstand zehn Jahre). Wenn nun 
zum Beispiel fünfzehn Jahre vergan-
gen sind, genügt eine einzige Auff ri-
schungsimpfung, um den Impfschutz 
wieder herzustellen.

Die Praxis Dr. Usar in Graz befasst sich 
schwerpunktmäßig mit Impfberatun-
gen. Auf jeden Fall wird empfohlen, 
einen sogenannten Impftiter machen 
zu lassen. Die Kosten dazu bewegen 
sich im niedrigen zweistelligen Euro-
bereich. Der Impftiter zeigt die Höhe 
des Antikörperspiegels an und lässt 
Rückschlüsse darauf zu, ob ein Pro-
band/Patient bereits wirklich eine Auf-
frischungsimpfung benötigt oder aber 
in Wahrheit erst in Jahren. Durch solche 
einfachen Blutabnahmen kann unter 
Umständen eine Vielzahl von Impfun-
gen ohne Risiko eingespart werden, 
sowohl Geldbörse als auch die Gesund-
heit werden es danken.

Dr. med. Kurt Usar
Betriebsarzt Tondach Gleinstätten
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Unser Standesamt
gliedert sich ein
Bis zum Jahr 1939 wurden Geburten, 
Trauungen und Sterbefälle in den Kir-
chenregistern der jeweiligen Pfarr-
ämter eingetragen. Mit der Erstellung 
neuer Rechtsgrundlagen übernahmen 
nach 1939 diese Aufgaben die neu ge-
schaff enen staatlichen Standesämter. 
Auch die Gemeinde Wielfresen erhielt 
damals unter dem Bürgermeister Adolf 
Gosch ein Standesamt. Die ersten Ein-
tragungen in die Personenstandsbü-
cher waren am 12. Jänner 1939 eine 
Geburt in Unterfresen 5 (Franz Ninaus), 
ein Todesfall am 4. Februar 1939 in Wiel 
1 (Franz Burghauser) sowie die Ehe-
schließung am 1. Februar 1939 von Jo-
hann Maritschnegg und Paula Feigele, 
beide beim damaligen vlg. Waldpeter 
in Wiel 37 wohnhaft. Seither sind im 
Standesamt Wielfresen 548 Geburten, 
417 Sterbefälle und 462 Trauungen re-
gistriert. Dazu kommen viele weitere 
Eintragungen und Vermerke in den Be-
reichen wie Vaterschaft, Namensrecht, 
Adoption, Ehefähigkeit, Partnerschaft, 
Bevölkerungsstatistik usw.. Dabei ist 
zu bemerken, dass nur solche Fälle re-
gistriert werden, die in der Gemeinde 
Wielfresen erfolgt sind. Bei den Ge-

burtenzahlen fällt besonders auf, dass 
früher, als noch die Hausgeburten üb-
lich waren, jährlich etwa zwanzig bis 
dreißig Eintragungen in unser Gebur-
tenbuch erfolgten. In den letzten Jahr-
zehnten kamen fast alle Kinder in den 
auswärtigen Geburtenstationen zur 
Welt und sind daher auch in den dor-
tigen Standesämtern eingetragen. Für 
alle standesamtlichen Beurkundungen 
sind nur geprüfte Verwaltungsbeamte 
zuständig. In den Kriegsjahren bis 1944 
versahen diese Dienste im Standesamt 
Wielfresen Herr Bgm. Adolf Gosch und 
danach bis 1978 Herr Gemeindesekre-
tär Kurt Krenn. Anschließend führte 
Herr Dir. Johann Krinner kurzzeitig das 
Standesamt und ab 1980 übernahm 
der Amtsleiter und Bürgermeister a. D. 
Herr Karl Fürpass diese Amtsgeschäfte.

Nachdem Herr Karl Fürpass seinen 
langjährigen Gemeindedienst beendet 
hatte, führte Herr OSR Erich Wozonig 
das Standesamt Wielfresen sorgfältig 
weiter. Dazu übernahm er auch die 
Führung der Staatsbürgerschaftsevi-
denz. Herr Wozonig wohnt seit über 
vierzig Jahren in der Wiel und hat auch 
schon vorher fallweise Herrn Fürpass 
im Standesamt vertreten.

Mit der Neuordnung in der Gemein-
deverwaltung wurde der Beschluss 

gefasst, dass das Standesamt Wielfre-
sen in den Standesamtsverband Wies 
eingegliedert wird. Damit geht die 
75-jährige Ära des gemeindeeigenen 
Standesamtes zu Ende. Herr Wozonig 
wird noch dafür Sorge tragen, dass alle 
Amtsschriften und Akten ordnungsge-
mäß abgeschlossen werden und die 
Übergabe in der nächsten Zeit klaglos 
erfolgen kann. Die Bediensteten der 
Gemeinde werden der Bevölkerung für 
Fragen und Auskünfte gerne weiterhin 
zur Verfügung stehen.

Die Gemeindevertretung mit  Bürger-
meister Franz Jöbstl bedankt sich bei 
Herrn Wozonig für seine freundliche 
und hilfsbereite Art sowie seinen ge-
wissenhaften Dienst bei der Führung 
des Standesamtes.

Information
der Polizei Soboth
Die Polizeiinspektion Soboth wurde mit 
30. Juni 2014 aufgelöst und auf Eibis-
wald und Wies aufgeteilt.

Die Gemeinden Soboth und St. Oswald 
o. E. gehören von nun an zum Überwa-
chungsgebiet der PI Eibiswald, die Ge-
meinde Wielfresen und die KG Buchen-
berg zur PI Wies. 

Die Beamten der PI Soboth werden zu 
den Polizeiinspektionen Eibiswald und 
Wies versetzt und sind unter den fol-
genden Telefonnummern erreichbar:

PI Eibiswald 059133-6102
PI Wies 059133-6113

■

In dringenden Fällen wählen Sie bitte 
den Polizei-Notruf 133, womit Sie zur 
Bezirksleitstelle bei der PI Deutsch-
landsberg gelangen, welche eine Strei-
fe zum Vorfallort beordert.
Wir, die Beamten der PI Soboth, möch-
ten uns auf diesem Weg bei allen für 
das Entgegenkommen und für die gute 

Zusammenarbeit bedanken. Selbstver-
ständlich werden wir den Bürgerinnen 
und Bürgern der betroff enen Gemein-
den auch weiterhin als Ansprechpart-
ner bei Anliegen oder Problemen 
gesellschaftlicher Art zur Verfügung 
stehen.

Von links:
Berthold Pansi,
Josef Gosch,
Thomas Novak,
Arnold Schneidl
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Aktuelle
Fördermöglichkeit

Förderaktion
Holzheizungen für
Private gestartet
Auch heuer fördert der Klima- 
und Energiefonds wieder Privat-
personen, die von alten, fossilen 
Heizungen auf klimaneutrale 
Holzheizungen umsteigen. Ins-
gesamt stehen 4,2 Mio. Euro För-
dermittel zur Verfügung.

Konkret gefördert wird der 
Tausch von

● Zentralheizungskesseln,
 die mit fossilen Energieträ- 
 gern betrieben werden 

● elektrischen Nacht- oder  
 Direktspeicheröfen

gegen neu installierte Pellet- 
und Hackgutzentralheizungs-
geräte (Förderhöhe: € 1.400,- je 
beantragtem Kessel). Weiters 
werden auch Pelletkaminöfen 
gefördert, wenn dadurch der 
Einsatz fossiler Brennstoff e einer 
bestehenden Heizung reduziert 
wird (Förderhöhe: € 500,-)

Neu ist heuer, dass auch der 
Tausch alter Holzkessel (Bau-
jahr vor dem Jahr 2000) geför-
dert wird (Förderhöhe: € 800,-).

Einreichungen sind ab sofort 
bis 1. Dezember 2014 möglich. 
Fördermittel von Ländern und 
Gemeinden können zusätzlich 
in Anspruch genommen wer-
den, eine Kombination mit an-
deren Bundesförderungen (z.B. 
Sanierungsscheck) ist allerdings 
nicht möglich. Alle Details zur 
Förderung und zum Einreichver-
fahren fi nden Sie auf www.holz-
heizungen.klimafonds.gv.at.

Steirische Frühjahrsputzaktion
Vom 31. März bis 26. April 2014 wur-
de eine landesweite Landschaftsreini-
gungskampagne durchgeführt. Auch 
die Gemeinde Wielfresen organisierte 
heuer erstmalig eine Müllsammelak-
tion für den steirischen Frühjahrsputz. 
Sämtliche Vereine in der Gemeinde 
wurden dazu eingeladen, am Samstag, 
den 12. April, an dieser Aktion teilzu-
nehmen. Die FF Unterfresen, der ÖKB 
Wiel-Koralpe, die Sportunion Wielfre-
sen und der Verein WFW kamen diesem 
Aufruf nach, um sich für eine saubere 
Umwelt einzusetzen. Es ist traurig, wie 
viel Müll von Autofahrern in der Natur 
entsorgt wird. Die Müllsäcke füllten sich 
mit Flaschen, Dosen, Bechern, Zigaret-

tenpackungen, Zeitungen und derglei-
chen. Nach dem Sammeln wurden die 
fl eißigen Helfer von der Marktgemein-
de Wies zu Speis und Trank sowie zum 
„Tag der off enen Tür“ im Altstoff sam-
melzentrum am Bauhof in Wies einge-
laden.
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Kein vierblättriges Kleeblatt in der 
Gemeindefusion
Im Sitzungssaal des Rathauses Wies fand am Freitag, dem 25. 
April 2014, die Unterzeichnung der Gemeindevereinbarung 
im Hinblick auf die Gemeindestrukturreform statt. Am Tisch 
saßen Vertreter der Fusionskommunen Limberg bei Wies, 
Wernersdorf, Wielfresen und Wies. Gemessen an der Zahl der 
Gemeinderäte waren von Wies mindestens 8 und von den 
übrigen Gemeinden je 5 Unterschriften erforderlich.

Es ist nur eine Dreier-Vereinbarung zustande gekommen, 
denn Wernersdorf hat „offi  ziell“ nicht Ja gesagt! Die drei wei-
teren Fusionsgemeinden Wies, Limberg bei Wies und Wielfre-
sen haben die Gemeindevereinbarung jedoch unterzeichnet. 
„Die Marschrichtung wurde immer vom Land vorgegeben“, 
hielt der Wieser Ortschef Mag. Josef Waltl fest und er wies da-
rauf hin, „dass in der Gemeindevereinbarung viel drin steht, 
was das Miteinander in der neuen Gemeinde regelt“. Für den 
Wernersdorfer Bürgermeister Friedrich Pauritsch „geht die 
Freiwilligkeit zum Zwang hin. Ich tue mir recht schwer, die 
schriftliche Vereinbarung zu unterschreiben.“ Drei Gemein-
deräte aus seiner  Kommune (VP, SP, Bürgerliste) sahen das 
off ensichtlich anders und haben unterfertigt.

„Aus vier wird eins“, sprach der Limberger Bürgermeister 
Mag. Franz Krieger Klartext. „Wir müssen darauf hinarbeiten, 
dass diese neue Konstellation gescheit vorbereitet wird!“ Die-
sen Standpunkt vertrat auch Bürgermeister Franz Jöbstl aus 
Wielfresen:  „Ich stehe hinter dieser Vereinbarung und sehe 
es als große Pfl icht an, für die Bevölkerung das Bestmögliche 

zu erreichen!“ „Es gibt noch sehr viel zu tun, und es darf dabei 
nicht um persönliche Befi ndlichkeiten gehen“, so Waltl. „Ziel 
ist es, die Gemeinden auf allen Ebenen auf Gleichstand zu 
bringen“, konkretisierte der Wieser Ortschef. Dazu gehören u. 
a. die  Erarbeitung der Organisations- und Personalstruktur, 
die Anpassung der Gebührenhaushalte sowie die Vereinheit-
lichung der Gemeindeförderungen. „Die EDV ist ein großer 
Brocken“, räumte Waltl ein.

Die Neo- Großgemeinde wird ab 1. Jänner 2015 rund 4.450 
Einwohner zählen. „Neue Herausforderungen und Struktu-
ren brauchen Beteiligung“, so Ing. Hubert Langmann von der 
Landentwicklung Steiermark, der den Fusionierungsprozess 
begleitet hat. „Wir werden in Zukunft mit allen positiven Kräf-
ten der Region zusammenarbeiten“, kündigte Waltl an. JF
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Die Stiendlhiaslkapelle erstrahlt in  neue
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Der 1. Teil ist fertig gestellt, 2015 geht es in die 2. Runde:

Eine „Frischzellenkur“
für die Wernersdorferstraße
Achtung, Fahrbahnschäden! Dieses Verkehrszeichen wurde 
auf der L 652 zwischen Wernersdorf und Wies endlich von 
einer erfreulichen Information des Landes Steiermark abge-
löst: „Wir bauen Ihre Straße“ stand es in großen Lettern auf 
der Tafel. Die Bürgermeister Franz Jöbstl und Mag. Josef Waltl 
(Marktgemeinde Wies) hatten sich mit Nachdruck für die Sa-
nierung eingesetzt. 

Die L 652 – sie stellt die Hauptverkehrsader zwischen Wielfre-
sen, Wernersdorf und Wies dar – wird im Durchschnitt täglich 
von bis zu 3000 Fahrzeugen frequentiert. Ständige Ausbes-
serungsarbeiten hatten ihr im Laufe der Zeit das Aussehen 
eines „Fleckerlteppichs“ gegeben. 

Makellose Haut, dunkler Teint – so lässt sich das nunmehri-
ge Erscheinungsbild der so genannten Wernersdorferstraße 
nach der gelungenen „Schönheits-OP“ beschreiben. Die L 652 
hat im Abschnitt Wetl-Kreuzung bis Gemeindegrenze Wies/
Wernersdorf eine neue Planier und eine zweilagige Asphalt-
decke erhalten. Von Vordersdorf bis Kilometer 2.450 wurde 
zwischen Straße und Geh- bzw. Radweg ein Puff erstreifen zur 
funktionalen Befestigung des Banketts angelegt, wie Projekt-
leiter Ing. Michael Sauermoser von der BBL erklärte. 

„So eine Baustelle hätten wir gerne öfter“, streute Hofrat DI 
Wolfgang Fehleisen den Verkehrsteilnehmern und Anrainern 

für ihr Verständnis Blumen. Auch die mehrmalige Totalsperre 
ging in geordneten Bahnen über die Umleitungsstrecken. 

Warum man nicht dem um noch einiges stoßdämpferfeind-
licheren Stück von Kilometer 2.450 bis 4.1 den Vorrang ge-
geben hat, erklärte Fehleisen so: „Vorgabe ist es, mit den 
bescheidenen Mitteln, die uns zur Verfügung stehen, mög-
lichst viel Substanz zu erhalten.“ 2015 soll auch mit dieser 
„Waschrumpel“ Schluss sein. In die Baumaßnahmen fällt 
die Sanierung von zwei Brücken. Waltl und Jöbstl wollen in 
diesem Bereich aber auch die Fußgänger und Radfahrer auf 
sicherem Terrain wissen. Die Erkenntnisse der gemeinsamen 
Begehung mit Wolfgang Fehleisen und Michael Sauermoser 
sollen in die Planung mit einbezogen werden. Die Brücke im 
Ortgebiet von Vordersdorf wird 2016 unter Berücksichtigung 
des Hochwasserschutzes auf Vordermann gebracht. JF
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hlt in  neuem Glanz…

…und wurde am Samstag, den 5. Juli 2014, im Rahmen eines von 
Pfarrer Irenäus Lewandowski und Pfarrer Mag. Anton Lierzer kon-
zelebrierten Gottesdienstes feierlich gesegnet.
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V E R S I C H E R U N G  –  V O R S O R G E  –  B A U S P A R E N

Ing. Hannes Müller
Unterfresen 79
8541 Schwanberg
Telefon 0664/844 21 93
E-mail: johannes.mueller@grawe.atDer Kundenberater in Ihrer Nähe!

Ich stehe Ihnen jederzeit für sämtliche Fragen in Sachen Versicherung zur Verfügung und werde bemüht sein, bestens unter unserem Motto 
„Die Versicherung auf Ihrer Seite“ Ihren Wünschen und Anliegen entgegenzukommen

„Baum  hoch“ in Wielfresen!
Auch heuer ragt in unserer Gemeinde wiederum ein schmu-
cker Maibaum in die Höhe. 30 Meter misst die Fichte. Sie ist 
ein Geschenk der Familie Kügerl vulgo Hansbauer in der Wiel. 
Der Spendername fi ndet sich auch in der Rinde des Maibau-
mes wieder. Während die Männer des Vereins „Wir für Wielfre-
sen“ (WFW) für die kunstvollen Schnitzereien zuständig wa-
ren, banden die Frauen aus dem Reisig einen Kranz und eine 
Girlande für den Maibaum, der vor dem Alpengasthof Strutz 
in vertikale Position gebracht wurde. Den Wipfel schmücken 
als weiteren Aufputz weißgrüne Bänder. Nach getaner Arbeit 
im Interesse der Brauchtums- und Gemeinschaftspfl ege lud 
die WFW zum Backhendlessen in den Alpengasthof Strutz 
ein. Obmann Bürgermeister Franz Jöbstl zeigte sich dabei 
über die aktive Mithilfe der Vereinsmitglieder – allen voran 
Hauptorganisator Gemeinderat Johann Knappitsch – sehr 
erfreut. Sein besonderer Dank galt der Familie Hansbauer 
für die freundliche Maibaumspende. Franz Kügerl hatte die 
schön gewachsene Fichte mit Traktor-Unterstützung von Pe-
ter Brauchart vulgo Michjoka auch wohlbehalten ins Ortszen-
trum Wielfresen transportiert. JF
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ESV Wiel

Der ESV Wieler Eisbären feierte am 4. Jänner 2014 im 
Schulstüberl sein 40-jähriges Bestandsjubiläum.
Dazu konnte Obmann Karl Freidl nicht nur ca. vierzig Per-
sonen, sondern auch zahlreiche Ehrengäste, darunter Bgm. 
Franz Jöbstl, Vizebgm. Christiane Stopper, GK und Obfrau 

der Frauenbewegung Unterfresen Theresia Koch, Obmann 
des ÖKB Koralpe-Wiel Adolf Stopper, Obfrau der Frauenbe-
wegung Wiel Marie Luise Freidl, Bezirksobmann der Eisschüt-
zen Alois Perko, GR Franz Koch und die Direktvermarkter von 
Wielfresen mit Obmann Michelitsch Johann, begrüßen.

Leider konnte der Gründungs- und Ehrenobmann OSR Jo-
hann Krinner nicht an der Veranstaltung teilnehmen, da er im 
Ausland weilte. Entschuldigt hat sich auch der Sponsor des 
Vereins, Herr Mag. Martin Olbrich von Tondach Gleinstätten.

Bevor der Obmann mit dem Rückblick 40 Jahre ESV Wieler 
Eisbären begann, gab es noch eine Gedenkminute für alle 
verstorbenen Mitglieder. Der Obmann Karl Freidl sorgte in 
seinem kurzen Rückblick auf 40 Jahre ESV Wieler Eisbären für 
großes Staunen bei den Zuhörern. Denn in dieser Zeit wur-
de viel Arbeit beim Bau von Anlagen geleistet, viele Veran-
staltungen durchgeführt und natürlich auch sportliche Leis-
tungen erbracht. Für etwas Heiterkeit sorgte der Obmann, 
als er aus den alten Protokollen zitierte. Für viele wäre es 
heute nicht mehr denkbar, mit welchen Mitteln und Einsatz 
vor vierzig Jahren ein Verein aufgebaut wurde. Herr Karl Frei-
dl endete seinen Rückblick mit einem Dank an alle, die am 
Werdegang des ESV, an der Erhaltung der Anlage sowie am 
sportlichen Erfolg beteiligt waren.

Bgm. Franz Jöbstl hob in seinen Grußworten die besondere 
Bedeutung der Vereine für die Gemeinde hervor und gratu-

lierte dem ESV zum Vierziger, aber auch zu seinen sportlichen 
Erfolgen. Er sagte auch weiterhin die fi nanzielle Unterstüt-
zung für den Verein zu. Als Geschenk zur 40-Jahrfeier steuer-
te die Gemeinde einen fi nanziellen Beitrag zur Veranstaltung 
bei.

Eine besondere Überraschung gab es von der GK Theresia 
Koch, da sie nach ihren lieben Grußworten dem jubilieren-
den Verein eine Torte als Geschenk überreichte und eine fi -
nanzielle Unterstützung von der Frauenbewegung Unterfre-
sen zusagte.

Der Obmann bedankte sich bei Bgm. Franz Jöbstl und der 
Obfrau Theresia Koch für die netten Worte und großzügigen 
Geschenke.

Einen sportlichen Rückblick brachte der Mannschaftsführer 
des ESV Wiel, Herr Stefan Maritschnegg, aus welchem der gro-
ße Einsatz und die erfolgreichen Leistungen der Stocksport-
schützen hervorgingen.

Verschönert wurde diese Veranstaltung durch die musikali-
sche Umrahmung der Geschwister Hölbing, Stefanie, Elisa-
beth, Johanna und Michaela. 

Zum Abschluss lud der Obmann zum Buff et, das von den Di-
rektvermarktern von Wielfresen vorbereitet wurde. Hier wur-
de nicht nur der Gaumen verwöhnt, sondern auch das Auge 
erfreut.


